
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bestimmt sind Sie schon über den Auto-Pédestre Rundweg mit dem Ausgangspunkt in 
Altrier, auch noch Sentier Henri Mamer (SHM) genannt, gewandert. Die « SHM » - Schilder, 
gestützt von den offiziellen Auto – Rundweg – Ausschilderungen (blauer Pfeil auf weißem 
Feld) führen Sie sicher, auf dem ersten Teil ihres Rundweges, hin zur Sonnenuhr. Dort wo 
ihr Weg Sie, durch einen Tannen-Hochwald, einen sandigen Waldweg benutzend, in 



Richtung der « Sonnenuhr » leitet, kommen Sie an einem kleineren Felsblock vorbei, 
welcher im Volksmund als den « Afferstack» genannt wird.  
 

Dieser Felsen hat seinen Platz, am rechten Wegesrand, unter knurrigen Tannenbäumen. So 
wie fast überall in der Kleinen Luxemburger Schweiz, wo die Felsen Namen haben, hat die 
Bezeichnung « Afferstack» seinen Ursprung in einer kleinen Vertiefung in der Vorderseite 
des kleinen Felsblockes. Diese kleine Vertiefung lässt einen Opferstock in der Kirche 
erahnen.  
 

Auch wenn Sie schon an diesen Felsblock vorbeikamen, die Vertiefung im Felsen vielleicht 
auch schon bestaunt haben, die Bezeichnung konnten Sie jedoch nicht erahnen, aber auch 
rein gar nichts, kein Schild, keine Beschriftung, deutet auf die Bezeichnung « Afferstack» 
hin.  
Nutzen Sie doch mal einen sonnigen Tag, zu um einem kleinen Abstecher in den 
Marscherwald, um den « Afferstack » zu besuchen, zur « Sonnenuhr » emporzusteigen 
oder sich vielleicht auch die « Drepslay » anzuschauen. Kennen Sie überhaupt schon die « 
Drepslay »?  

Möchte diesen kleinen Text 
mit der Anregung, ein Schild, 
welches auf den kleinen 
Felsen mit dem Namen « 
Afferstack» hier hinweisen 
soll, in der Nähe des Felsen 
anzubringen, abschließen. 
So könnte der Felsname « 
Afferstack », welcher bereits 
nur noch wenigen 
Ortskundigen bekannt ist, 
für die Nachwelt erhalten 
und überliefert werden.  
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